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Miteinander im Straßenverkehr
Antihelden sorgen für Sicherheit

Mobilität ist eins der wichtigsten Themen  
der Stadtgesellschaft. Dazu gehört auch die 
Sicherheit der Verkehrsteilnehmer. 2017 erhielt 
die Verwaltung vom Verwaltungsvorstand den 
Auftrag, einen Aktionsplan und eine Kommu­
nikationskampagne für mehr Verkehrssicher­
heit aufzustellen. Gemeinsam mit der Agentur 
wesentlich und den Verkehrsplaner*innen des 
Fachbereichs Stadtentwicklung und Verkehrs­
anlagen entstand eine Kampagne, die auffallen 
und anders sein wollte als die bisher üblichen 
Herangehensweisen. Ihr Ziel: ohne erhobenen 
Zeigefinger alle Verkehrsteilnehmenden zu 
Rücksichtnahme, Aufmerksamkeit und einer  
Kultur des Miteinanders aufzurufen. Die Kam­
pagne arbeitet weder mit Schreckensszenarien 
noch mit expliziten erzieherischen Ermahn­
ungen oder Feindbildern. Stattdessen weckt sie 
Aufmerksamkeit mit sympathisch-eigenwilligen 
Antihelden, die für typisch menschliche Fehler 
stehen. 

Ein Blindfisch soll die Augen öffnen

Passend zur dunklen Jahreszeit machte der 
„Blindfisch“ im Dezember 2017 den Auftakt 
und unterstützte den jährlichen Lichtaktions­
tag für Fahrradfahrer. Freundlich gestaltete 
Hinweistafeln mit auffällig gelb angesprühten 
Fahrrädern sprachen zwei Monate lang an vier 
neuralgischen Stellen der Stadt Radlerinnen und 
Radler an, die trotz der dunklen Jahreszeit ohne 
Licht im Straßenverkehr unterwegs waren. Post­

karten, die an den Aufstellern hingen, enthiel­
ten Tipps zur sicheren Beleuchtung und den 
Hinweis auf die Landingpages www.aachen.
de/verkehrssicherheit bzw. www.miteinander-
im-strassenverkehr.de. Die beiden Webseiten 
liefern vertiefende Informationen zu den in der 
Kampagne angesprochenen Themenbereichen 
und dokumentieren die Aktivitäten im Rahmen 
des Aktionsplans Verkehrssicherheit. 

Sympathische Antihelden allseits 
präsent

Weitere Produkte der Kampagne sind Plakate, 
Postkarten, Anzeigen, Aufsteller, give aways, 
Kinospots und ein Bus, der u.a. auf seinem  
Heck darauf hinweist, dass Radfahrende nur mit 
1,50 Metern Abstand überholt werden dürfen. 
Diese Botschaft wird auch über Warnwesten 
transportiert, die als give away an Aktionstagen 
an Radfahrende verteilt wurden, über Aufkleber 
an den Velocity-Rädern und an über 750 städti­
schen Fahrzeugen. In Zukunft soll es auf Basis 
der entwickelten Themen und Motive gemein­
sam mit den Kooperationspartnern, z. B. der 
ASEAG, pressewirksame Aktionen an besonde­
ren Gefahrenstellen geben.

www.miteinander-im-strassenverkehr.de

oben: Sympathische  
Rüpel machen neugierig

rechts: Leuchtendes 
„Warndreieck“ vor 
dem Super C der RWTH 
Aachen

unten: Postkarte mit 
hilfreichen Tipps

„Miteinander im Straßenverkehr“ wirbt für mehr Rücksichtnahme

links: Kampagnenbus
unten: Kinoauftritt für Antihelden  
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Typische menschliche  
Schwächen gefährden  
den Verkehr

Sei kein 
 Blindfisch
Mach ein Licht (dr)an!

Richtiges Licht 
fürs Fahrrad 

Wusstest Du schon? 
Das richtige Licht ist Pfl icht. 

Seit 2013 sind neben Dynamos auch 
batteriebetriebene Lampen erlaubt.

Dein Fahrrad braucht Refl ektoren 
an Pedalen, Speichen, Front und 
Heck. Refl ektoren an der Kleidung 
machen Dich für andere Verkehrs-
teilnehmer noch besser sichtbar.

www.aachen.de/verkehrssicherheit

Polarisierung und 
Eigendynamik in den 
sozialen Medien
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